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Traktandum 6

Hochwasserschutzprojekt Alpthal 
Hochwasserschutzprojekt Alpthal, Ausgabenbewilli-
gung von 4.635 Mio. Franken (Vorfinanzierung)

ABSTIMMUNGSFRAGE:
Wollen Sie der Ausgabenbewilligung von CHF 4.635 Mio. 
für die Vorfinanzierung des Hochwasserschutzprojekts 
Alpthal zustimmen?

Referent: Bezirksrat Michael Betschart
Abstimmungszeitpunkt: 14. Juni 2026

Zusammenfassung
Das Dorf Alpthal ist aufgrund seiner Lage und der un-
genügenden Abflusskapazitäten mehrerer Seitenbä-
che der Alp seit Jahrzehnten von wiederkehrenden 
Hochwasserereignissen betroffen. Die kantonale Na-
turgefahrenkarte weist im Siedlungsgebiet grossflä-
chige mittlere Hochwassergefährdungen aus. Die Er-
eignisse der Jahre 1987, 2007 und 2021 haben das 
bestehende Hochwasserschutzdefizit deutlich aufge-
zeigt und zu erheblichen Schäden geführt.

Zur nachhaltigen Verbesserung des Hochwasserschut-
zes hat der Bezirk Schwyz gemeinsam mit der Ge-
meinde Alpthal und der Wuhrkorporation Alp ein um-
fassendes Hochwasserschutzprojekt erarbeitet. Dieses 
umfasst Massnahmen an den Seitenbächen Karlis-
mattbach, Mattlibach, Höchweidbach und Geiss-
bergbach, darunter Geschiebesammler und 
Schwemmholzrechen, den Ausbau und die ökologi-
sche Aufwertung der Gerinne, Anpassungen von 
Durchlässen und Brücken sowie einen Überlastkorridor 
zur kontrollierten Ableitung von Extremereignissen.

Ziel des Projekts ist es, Hochwasserereignisse mit einer 
Wiederkehrperiode von 30 Jahren (HQ30) möglichst 
schadlos abzuleiten und die Risiken für Bevölkerung, 
Sachwerte und Infrastrukturen deutlich zu reduzieren. 
Gleichzeitig wird der ökologische Zustand der Gewäs-
ser verbessert.

Die Gesamtkosten betragen gemäss Kostenvoran-
schlag CHF 4.635 Mio. (inkl. MWST). Dank Beiträgen von 
Bund und Kanton von rund 50 % sowie der Kostenbe-
teiligung der Werkeigentümer ergeben sich für den Be-

zirk Schwyz Nettokosten von rund CHF 2.22 Mio. Die In-
vestition ist wirtschaftlich, finanzierbar und reduziert das 
Hochwasserrisiko nachhaltig.

A.	Ausgangslage
Die kantonale Naturgefahrenkarte weist im Siedlungs-
gebiet von Alpthal grossflächig mittlere Hochwasser-
gefährdungen aus, die als blaue Gefahrenzone dar-
gestellt sind. Ursache dafür sind die vier Seitenbäche 
Karlismattbach, Mattlibach, Höchweidbach und 
Geissbergbach, deren Abflusskapazität ungenügend 
ist und bei denen wirksame Geschieberückhaltemass-
nahmen fehlen. Insbesondere bei Starkniederschlägen 
führen diese Defizite zu rasch ansteigenden Abflüssen, 
Geschiebeauflandungen und lokalen Verklausungen.

Beim Hochwasserereignis im Juli 2021 kam es in weiten 
Teilen des Dorfes Alpthal zu Überschwemmungen mit 
Schäden an Gebäuden, Infrastrukturen und landwirt-
schaftlichen Flächen. Auch frühere Unwetterereig-
nisse, namentlich in den Jahren 1987 und 2007, führten 
wiederholt zu Überschwemmungen und bestätigten 
das bestehende Hochwasserschutzdefizit.

Zur Behebung dieser Situation haben die Wuhrkorpo-
ration Alp, die Gemeinde Alpthal und der Bezirk Schwyz 
gemeinsam bis Sommer 2023 ein Vorprojekt erarbeitet. 
Dabei wurden verschiedene Varianten geprüft und 
hinsichtlich Wirksamkeit, Umweltverträglichkeit, Raum-
verträglichkeit sowie Wirtschaftlichkeit beurteilt. Auf 

Abbildung 1: Übersarung und Geschiebeablagerung Hochwasser 2021, Geiss-

bergbach oberhalb Dorfstrasse
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dieser Grundlage wurde ein Lösungsvorschlag zur 
nachhaltigen Verbesserung des Hochwasserschutzes 
im Dorf Alpthal entwickelt. Nach Abschluss der öffent-
lichen Mitwirkung sowie der Vorprüfung durch die Ge-
meinde und die kantonalen Fachstellen beschloss der 
Bezirksrat, das Vorprojekt in ein konkretes Bauprojekt zu 
überführen.

B.	Gesetzliche Grundlagen
Der Bezirk Schwyz ist gemäss kantonalem Wasser-
rechtsgesetz vom 11. September 1973 (KWRG, 
SRSZ  451.100) Hoheitsträger über die Fliessgewässer 
und Aufsichtsbehörde für die Wasserbaupolizei. Mit der 
Bezirksabstimmung vom 18. Juni 2023 stimmten die 
Stimmberechtigten des Bezirks Schwyz der Neuorgani-
sation des Hochwasserschutzes sowie dem Wuhrregle-
ment vom 19. April 2023 (WuRgl) zu.

Der Bezirk Schwyz ist damit zuständig für die Planung, 
Projektierung und Ausführung von Hochwasserschutz-
massnahmen sowie für den Gewässerunterhalt an den 
sogenannten Wuhrbächen (Art. 5 Abs. 1. WuRgl). Der 
Karlismattbach ist als offizieller Wuhrbach im Wuhr-
bachverzeichnis aufgeführt. Vorbehalten ist die Auflö-
sung der Wuhrkorporation Alp.

Die übrigen Bäche (Mattlibach, Höchweidbach und 
Geissbergbach) sind derzeit noch nicht als Wuhrbäche 
klassifiziert. Erweist sich jedoch der Hochwasserschutz 
an diesen Gewässern aufgrund des öffentlichen Inte-
resses als notwendig, ist der Bezirk befugt und verpflich-
tet, auch dort die entsprechenden Massnahmen zu 
übernehmen (Art. 5 Abs. 3 WuRgl). Mit der Umsetzung 
der Hochwasserschutzmassnahmen werden diese 
Bäche ebenfalls in das Wuhrbachverzeichnis aufge-
nommen, womit deren langfristige Unterhaltung, 
Pflege und der Hochwasserschutz durch den Bezirk 
Schwyz sichergestellt werden.

Gemäss § 12 Abs. 1 Bst. c des Gesetzes über die Orga-
nisation der Gemeinden und Bezirke (GOG, SRSZ 
152.100) sowie § 48 Abs. 1 Bst. a und b des Finanzhaus-
haltsgesetzes für die Bezirke und Gemeinden (FHG-BG, 
SRSZ 153.100) entscheiden die Stimmberechtigten an 
der Urne über Ausgabenbewilligungen, bei denen ein 
erheblicher Entscheidungsspielraum besteht.

C.	Massnahmen

Projektziel
Ziel des Projekts ist es, Hochwasserereignisse mit einer 
statistischen Wiederkehrperiode von 30 Jahren (HQ30) 
gemäss den Vorgaben der kantonalen Naturgefah-
renstrategie möglichst schadlos abzuleiten und das 
verbleibende Risiko für Bevölkerung, Sachwerte und 
Infrastrukturen deutlich zu reduzieren. Darüber hinaus 
sollen Schäden im Überlastfall kontrolliert begrenzt wer-
den.

Perimeter
Der Projektperimeter umfasst das Dorf Alpthal sowie 
die vier Seitenbäche der Alp: Karlismattbach, Mattli-
bach, Höchweidbach und Geissbergbach.

Geschiebesammler (A)
Oberhalb des Siedlungsgebiets werden am Karlismatt-
bach, Mattlibach und Geissbergbach Geschiebe-
sammler mit Rückhaltevolumen von bis zu rund 550 m³ 
erstellt. Diese Anlagen verhindern eine unkontrollierte 
Geschiebeablagerung in den Gerinnen und reduzie-
ren das Hochwasserrisiko in den Unterläufen. 

Abbildung 2: Kanalisierter Karlismattbach und Geissbergbach unterhalb Dorf-

strasse
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Ergänzend werden Schwemmholzrechen eingebaut, 
um anfallendes Holz aus den stark bewaldeten Ein-
zugsgebieten zurückzuhalten und das Risiko von Ver-
klausungen im Siedlungsgebiet wesentlich zu vermin-
dern.

Gerinneausbau (B)
Die heute teilweise stark kanalisierten Gerinne werden 
auf einer Gesamtlänge von rund 1.1 km zur Erhöhung 
der Abflusskapazität ausgebaut und verbreitert. Zum 
Schutz vor Erosion werden Gerinnesohlen und Bö-
schungen mit Blocksteinen gesichert. Gleichzeitig wer-
den naturnahe Sohlenstrukturen, eine standortgerechte 
Ufervegetation sowie gezielte Strukturierungsmassnah-
men umgesetzt, wodurch die Gewässer ökologisch auf-
gewertet und besser in das Orts- und Landschaftsbild in-
tegriert werden.

Drei bestehende Durchlässe unter der Dorfstrasse 
sowie drei Brücken werden den neuen Abflussverhält-
nissen angepasst und ausgebaut. 

Ausdolung (C)
Wo möglich und zweckmässig werden bestehende 
Eindolungen abschnittsweise aufgehoben und die 
Bäche offen geführt. Dadurch wird die Abflussleistung 
verbessert, das Verklausungsrisiko reduziert und zusätz-
licher ökologischer Mehrwert geschaffen.

Terrainanpassungen (D)
Durch gezielte Terrainanpassungen sowie Ablenk- und 
Leitelemente wird Hochwasser- und Oberflächenab-
fluss so geführt, dass das Wasser auch im Ereignisfall 
möglichst in den vorgesehenen Gerinnen verbleibt 
oder kontrolliert in diese zurückgeführt wird.

Überlastkorridor (E)
Für den Überlastfall, d. h. wenn die Hochwasserabflüsse 
die bestehenden und/oder geplanten Fassungsver-
mögen übersteigen, wird ein definierter Überlastkorri-
dor vorgesehen. Dabei wird überschüssiges Wasser 
kontrolliert über die Dorfstrasse geführt und anschlies-
send über eine langgestreckte, gut überfahrbare Stras-
senmulde in den neu offen geführten Mattlibach ein-
geleitet. Dadurch können Schäden im Extremfall 
gezielt begrenzt und kontrolliert abgeführt werden.

Mündung (F)
Die Mündungsbereiche der Seitenbäche in die Alp 
werden als wichtiges ökologisches Vernetzungsele-
ment neu gestaltet. Durch eine Beckenabfolge und 
eine angepasste Anbindung an die Alp werden so-
wohl hydraulische als auch ökologische Verbesserun-
gen erzielt.

Übersicht Massnahmen
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Abbildung 3: Übersichtsplan Hochwasserschutzprojekt Alpthal

Abbildung 4: Normalprofil Geissbergbach (Beispiel)
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Rechtseinräumung
Die betroffenen Bäche sind bislang nicht ausparzelliert 
und stehen im Eigentum verschiedener Grundeigen-
tümerschaften. Die Gewässer verbleiben auch nach 
Abschluss des Projekts im Eigentum der jeweiligen 
Grundeigentümerschaften. Ein Erwerb durch den Be-
zirk Schwyz ist nicht vorgesehen.

Durch die Umsetzung des Hochwasserschutzprojekts 
entstehen grundsätzlich keine wesentlichen projektbe-
dingten Einschränkungen oder Minderwerte für die be-
lasteten Grundstücke. Allfällige nachweisbare Minder-
werte sowie Ertragsausfälle werden im Rahmen des 
Projekts entschädigt.

Die für das Projekt erforderlichen Inanspruchnahmen 
der Grundstücke, die Nutzung sowie der Unterhalt der 
Anlagen einschliesslich allfälliger Entschädigungen 
und Kostenbeteiligungen werden in entsprechenden 
Vereinbarungen mit den privaten und öffentlichen 
Grundeigentümerschaften (unter anderem Ge-
meinde Alpthal) verbindlich festgehalten.

D.	Projektnutzen
Durch das Hochwasserschutzprojekt kann die Gefähr-
dungssituation im Dorf Alpthal deutlich reduziert wer-
den. Die heute in grossen Teilen des Dorfes beziehungs-
weise des Siedlungsgebiets bestehende mittlere 
Hochwassergefährdung wird durch die vorgesehenen 
Massnahmen auf eine geringe Gefährdung bezie-

666

665

540

54
1

542

127

286

125

42
3

431
432

43
3

43
4

422

298

470

47
1

82

455

484

48
6

485

77

369

95

365

99

34 1

97

75

76

72

44
6

36
6

74

94

92

93

96

88
89

70

71

69

68

323

85

83

66

44
4

421

445

57

56

311

312

62

64

61

81

299

38
5

32
4

37
0

78

145

371

313

342

50
8

50
9

458

45
9

643

650

60
7

65
2

65
3

657

556

57
0

567

568

564

424

630

325

614

61
8

61
9

620

60
5

611

664

678

Schulhaus

Kirche

Mehrzweckgebäude

A
lp

Hirzenstockbach

Karlismattbach

Al
p

Friedhof

Karlismattbach

47
2

449

58
3

60
9

660

Karlismatt

Geissbärgli

Dörfli

Feldli

Mattli

Rütli

Bann

Alpthal

Driangel

518

93

360

144

267

92

85

295

131

146

458

459

130

596

127

462

101

102

103

516

86

521

100

38
0

84

128

87

99

98

97

96

95

331

94

359

321

145

453

452

450

455

456

451

457

485

449

141

437
396

110

43
8

79

80

31
9

81

27
5

274 10
6

74

82

105

474

519

126

258

612

615

616
617

620

622

621

623

609

625

627

628

629

108

111

569

51
7

142

294

599

520

(606)

431

109 605

147

88

89

37
7

489

488

487

486

484143

83

535

568

(607)

610

M
at

tli
w

eg

Riedbodenstrasse

R
ie

db
od

en
w

eg

w
eg

Hochweidstrasse

D
or

fs
tra

ss
e

Ka
rli

sm
at

t

Haggeneggweg

Hinterer Hausberg

D
or

fs
tra

ss
e

1

24

50

27

2

44

1

3

1

32

11a

12
a

26
a

43

1

1

39

27

25

36

23

38

28

54

46

20

26

18

12b

15

11

41

37

33

12

6

10

8

17

35

4

30

34

19

2

3

1

31

52

4

62

3

8

10

6

6

45

4

56

58

1

14

21

31a

10
50

m
.ü

.M

11
00

m
.ü

.M

11
50

m
.ü

.M

12
00

m
.ü

.M

12
50

m
.ü

.M

10
50

m
.ü

.M

11
00

m
.ü

.M11
50

m
.ü

.M

993.39

990.97

995.38

997.07

1000.5

1006.49

1004.35

1002.5

998.83

1

S K ø250 SBR 1986

ø90

S K ø250 SBR 1986

KS M
t= -1.45

KS O

Einlauf P

KS F
E= 1.50
A= 1.70

KS K - überdeckt

KS C
T= -1.50

S
K

ø2
50

SB
R

19
.3‰

>

S
K

ø2
00

HP
E

18
.1‰

>

E
19

.1‰
>

S
K

ø2
50

SB
R

19
86

18
.2‰

>

S K ø250 SBR 1986 30.3‰ >

S
K

ø2
50

SB
R

19
86

36
.5‰

>

S
K

ø2
50

SB
R

19
86

10
.4

‰
>

S
K

ø2
50

S B
R

19
8 6

24
.8‰

>

S
K

ø2
50

SB
R

19
86

25
.8‰

>

S 
 K

  ø
25

0
SB

R
19

86
25

.9‰
>

S
K

ø3
00

SB
R

19
86

22
‰

>
S

K
ø 3

00
S B

R
19

86
2 3

. 4
‰

>

S
K

ø 3
5 0

SB
R

1 9
8 6

18
.5

‰
>

S
K

ø3
50

SB
R

19
86

24
.8‰

>

S
K

ø3
50

SBR
19

86
15

.9‰
>

S
K

ø3
50

SB
R

19
86

14
.1‰

>

S
K

ø3
50

SB
R

1 9
86

19
.5

‰
>

S
K

ø3
50

SB
R

19
86

13
.6‰

>

S
K

ø35
0

SBR
19

85
13

.8‰
>

S
K

ø1
50

PVC
19

86
47

.4‰
>

S
K 2.8‰ >

S K ø250 SBR  1986  14.8‰ >S
K

ø2
50

SB
R

19
86

9.3
‰

>

S
K

ø2
50

SB
R

19
86

37
.4‰

>

S
K

ø2
50

SB
R

19
86

39
.1‰

>

40
.9‰

S
K

ø2
50

SB
R

19
86

>

S K ø250 SBR 1986 46.9‰ >

S K ø250 SBR 1986 162.7‰
>

S K ø250 SBR 1986 42‰ >

S K ø200 PVC 1986
83.9‰ >

S K ø250 SBR 1986 17.4‰ >
18.2‰ >

S
K

ø2
50

SB
R

1 9
86

1 1
.1 ‰

>

S K ø250 SBR 1986 71.8‰ <
S K ø200 HPE 1986

15.9‰ <
S K ø200 HPE 1986 4.1‰ <

S K ø250 SBR 1986 10.1‰ >

S K ø250 SBR 1986 8‰ >

ø150 PE

ø150 PE

ø150 PE

1053 (29.1)
D=1011.76
S=1010.50

1054 (29)
D=1011.43
S=1010.03

1056 (28)
D=1010.62
E=1009.37
A=1009.34

1057 (27)

1058 (24)

1059 (22)

1060 (21)

1061 (20)

1062 (19)
D=1002.55
S=1000.20

1063 (18)
D=1001.34
E= 998.69
E= 998.69
S= 998.61

1065 (16)
D=998.39
E=996.24
S=996.17

1066 (13)
D=996.82
E=994.72
S=994.62

1067 (12)
D=996.21
S=992.91

1068 (11)
D=995.51
S=992.51

1069 (10)
D=994.93
S=991.78

1070 (9)
D=994.72
E=991.57
S=991.47

1071 (7)
D=993.29
S=990.44

1072 (6A)
D=992.47
S=989.87

D=992.10
E=989.68
A=989.66

2210 (18.21)
D=1002.43
S=1001.53 2211 (18.22)

D=1002.62
S=1002.10

2212 (18.23)
D=1002.82
S=1002.20

2110 (18.11)
D=1001.47
S= 999.09

2111 (18.12)
D=1001.20
S= 999.33

2120 (16.1)
D=998.61
S=996.97

2121 (16.2)
D=999.59
S=997.44

2130 (13.1)
D=998.33
S=996.55

2131 (13.2)
D=999.77
S=997.80

2122 (16.3)
D=1000.23
S= 997.97

2140 (9.1)
D=994.82
S=992.31

2141 (9.11)
D=995.21
S=992.47

2142 (9.12)
D=995.62
E=993.54
S=993.14

2143 (9.13)
D=996.21
S=994.13

2144 (9.14)
D=996.80
S=995.01

2145 (9.12.1)
D=996.86
S=994.89

2146 (9.12.2)
D=1000.60
S= 998.99

2151 (6A.2)
D=992.80
S=991.38

2152 (6A.3)
D=993.86
S=993.20

3068

3069

D= -0.00
S= -1.86
A= -1.76

KläranlageSado ø125

KS 80 ø
D= -0.45
S= -1.40

KS
80

ø
D=

-0.
00

S=
-1.

00

ø150 PP l=11.86 m

S
K

ø 3
00

S B
R

19
86

2 3
. 4

‰
>

S K ø250 SBR 1986 17.4‰ >
18.2‰ >

S
K

ø2
50

SB
R

1 9
86

1 1
.1 ‰

>

1065 (16)
D=998.39
E=996.24
S=996.17

2120 (16.1)
D=998.61
S=996.97

2121 (16.2)
D=999.59
S=997.44

2122 (16.3)
D=1000.23
S= 997.97

S
K

ø2
50

SB
R

1 9
86

11
.1 ‰

>

21
21

(16
.2)

D=
99

9.5
9

S=
99

7.4
4

21
22

(16
.3)

D=
10

00
.23

S=
99

7.9
7

MW
ø1

25
Pv

c

KS
80

ø
D=

-0.
00

S=
-1.

00

MW
ø1

25
Pv

c

MW
ø1

25
Pv

c 1
.0%

<

MW
ø1

25
Pv

c 1
.0%

<

(0.
5%

→)

(4%
→

)

(?%
→

)

(8.
3%

→
)

(9.
3%

→)

(?% →)

Runse 1

Runse 2

Runse 3

11523209

136191585

136191710

136191799

136191800

136191802

136191803

136191804

136191805

13615007

13615009

136190024

136182549

136180188

136190232

136181286

136181293

136181294

13615018

3

4

5

6
8

10

22

23

24
16

17

18 19
20

21

12

9

11

13

14

25

7

A
lp

A
lp

Al
p

26 27
28

ID80: Mattlibach

ID78: Karlismattbach

ID79: Geissbergbach

Hochwasseranfall
HQ100 = 4.2m3 /s

Hochwasseranfall
HQ100 = 1.7m3 /s

Hochwasseranfall
HQ100 = 3.2m3 /s

DL Holzsteg
B310cm x H70cm

best. Geschiebesammler
mit Schwemmholzrechen

Eindolung ø100cm

Zufahrt Bewirtschaftung

offenes Gewässer
B40-80cm x H:60cm

Eindolung ø80cm

DL best. Holzbrücke
B350cm x H110cm

DL best. Betonbrücke
B300cm x H95cm

Zust. gut

DL best. Stahl/Betonbrücke
B300cm x H110cm
Zust. annehmbar Einlauf in die Alp +100cm

offenes Gewässer
B55 - 350cm x H110cm

Brücke Bewirtschaftung

alter Bachverlauf
verschlossen

Beginn Eindolung ø37cm
Einlauf mit Rechen

alter Bachverlauf
verschlossen

best. Drainage

best. Drainage

best. Drainage

best. Drainage

best. Drainage

ehem. Tümpel

DL Bruchsteinbrücke
einsturzgefährdet

DL Wellstahlrohr
ø150cm

alter
Bachverlauf

Einlauf in die Alp +100cm

DL best. Holzbrücke
B170cm x H80cm
Zust. annehmbar

DL best. Betonbrücke
B180cm x H90cm
Zust. annehmbar

Einlaufbauwerk
mit Schwemmholzrechen

Eindolung
B:100 x H:70cm

offenes Gewässer
Eindolung

B:100 x H:70cm

Auslauf ø50cm

Eindolung ø50cm

Rohr ø50cm

Kreisprofil ø50cm

Vereinigungsschacht

Gitterrost und
Geschieberückhalt

Eindolung ø30cm

Eindolung ø40cm

HQ30  = 2.8m3 /s

HQ30  = 1.1m3 /s

HQ30  = 2.0m3 /s

HQ30  = 3.2m3 /s

HQ30  = 4.6m3 /s

best. Sammler

DL best. Armcorohr
Maulprofil

B140cm x H95cm
Zust. gut

Ei
nd

ol
un

g
ø3

7c
m

, 9
.3

%
→

Ei
nd

ol
un

g
ø3

0c
m

, 8
.3

%
→

Ei
nd

ol
un

g
ø4

0c
m

, 4
%
→

Ei
nd

olu
ng

ø5
0c

m
, 0

.5
%
→

best.
Metallbrücke

Hochwasseranfall
HQ100 = 1.4m3 /s
HQ30  = 1.0m3 /s

Hochweidbach

best. Geschiebesammler

Hochwasseranfall
HQ100 = 2.9m3 /s
HQ30  = 1.9m3 /s

Hochwasseranfall
HQ100 = 5.1m3 /s
HQ30  = 3.2m3 /s

best. Wanderweg

best. Rundholzpalisade

altes Rutschgebiet

altes Rutschgebiet

Bannbächli

Bann

Bann

→

→

←
B

es
t.

H
ol

zp
la

tz

Be
st

. F
us

sw
eg

Be
st

. F
us

sw
eg

Legende

Bestand
best. Gewässer, offen

Waldfläche gem. AV-Daten

altes Rutschgebiet

best. Rundholzpalisade

best. Drainageleitung

best. Wanderwege Zustand der Sperren & Schwellen

best. Entwässerungsgraben

Legende Gefahrenkarte

Mittlere Gefährdung

Restgefährdung
Geringe   Gefährdung

Erhebliche Gefährdung

Bauzone

Einzugsgebiete Bäche
belasteter Standort Web Gis

gut bis annehmbar
schadhaft bis schlecht
alarmierend

nicht untersucht / unbekannt

best. Schmutzwasserleitung
best. Meteorwasserleitung

Datum / Gezeich.Index Datum / GeprüftAenderung

Plan Nr.

Phase

Bauherr

Objekt

Bauprojekt

Datum / Geprüft

Datum / Gezeich.

Format 90x74
18.12.2025 / gl
18.12.2025 / Bir

1495-0100

Situation 1:1'000
Plan

Beratende Ingenieure ETH / SIA / USIC

Hochbau - Tiefbau - Umwelt - Energie

I N G E N I E U R E    AG

F:\daten\1495 HWS Dorf Alpthal\6_plaene_listen\2_plaene\4_Bauprojekt\1495-0100_Situation_Uebersicht_1000.2d

ww
w.

bp
p-

in
g.

chHAUPTSITZ Industriestrasse 10 fon 041 / 818 50 20
Kobiboden 63

fon 041 / 500 50 95
FILIALE
FILIALE

8840  Einsiedeln fon 055 / 412 36 25
Neuland 3 6460  Altdorf

6440  Brunnen

04
.0

2.
20

26
Pl

ott
da

tum
:

fon 041 / 811 20 44FILIALE Rainstrasse 37 6314  Unterägeri

Übersicht Bestand

Pl
an

un
ter

lag
en

 er
ste

llt 
mi

t C
AD

-S
oft

wa
re

 C
ad

wo
rk

1 Fotodokumentation

best. Quellwasserleitung Lage unb.

best. Telefonleitung
best. Wasserleitung

best. Stromleitung

best. Gewässer, eingedolt

Bezirk Schwyz

Hochwasserschutz Dorf Alpthal

ID80: Mattlibach

ID78: Karlismattbach

ID79: Geissbergbach

"Hochweidbach"

Gemeinde Alpthal

Belasteter Standort

666

665

540

5
4
1

542

127

286

125

4
2
3

431

432

4
3
3

4
3
4

422

298

470

4
7
1

82

455

484

4
8
6

485

7
7

369

95

3
6
5

99

3
4
1

97

75

76

72

4
4
6

3
6
6

74

94

92

93

96

88

89

70

7
1

69

6
8

323

85

83

6
6

4
4
4

421

445

57

56

311

312

6
2

64

61

8
1

299

3
8
5

3
2
4

3
7
0

7
8

145

371

313

342

5
0
8

5
0
9

458

4
5
9

643

650

6
0
7

6
5
2

65
3

657

556

5
7
0

567

568

564

424

630

325

614

61
8

6
1
9

620

60
5

611

664

678

Schulhaus

Kirche

Mehrzweckgebäude

A
lp

Hirzenstockbach

Karlismattbach

A
lp

Friedhof

Karlism
attbach

47
2

449

5
8

3

6
0
9

660

Karlismatt

Geissbärgli

Dürfli

Feldli

Mattli

R�tli

Bann

Alpthal

Driangel

518

93

360

144

267

92

85

295

131

146

458

459

130

596

127

462

101

102

103

516

86

521

100

3
8
0

84

128

87

99

98

97

96

95

331

94

359

321

145

453

452

450

455

456

451

457

485

449

141

437
396

110

4
3
8

79

80

3
1
9

81

2
7
5

274 1
0
6

74

82

105

474

519

126

258

612

615

616

617

620

622

621

623

609

625

627

628

629

108

111

569

5
1
7

142

294

599

520

(606)

431

109
605

147

88

8
9

3
7
7

489

488

487

486

484
143

83

535

568

(607)

610

M
a
tt
liw

e
g

Riedbodenstrasse

R
ie

d
b

o
d

e
n
w

e
g

w
e
g

H
o
ch

w
e
id

stra
sse

D
o
rf

s
tr

a
s
s
e

K
a

rl
is

m
a
tt

Haggeneggweg

H
in

te
re

r H
a
u
sb

e
rg

D
o
rf

s
tr

a
s
s
e

1

2
4

5
0

27

2

4
4

1

3

1

32

11a

12
a

2
6
a

43

1

1

3
9

2

7

2
5

3
6

23

3
8

2
8

54

46

20

26

1
8

12b

1
5

11

41

3
7

3
3

12

6

10

8

1
7

3
5

4

30

3
4

19

2

3

1

31

52

4

62

3

8

10

6

6

4
5

4

5
6

5
8

1

14

21

31a

1
0
5
0
m

.ü
.M

1
1
0
0
m

.ü
.M

1
1
5
0
m

.ü
.M

1
2
0
0
m

.ü
.M

1
2
5
0
m

.ü
.M

1
0
5
0
m

.ü
.M

1
1
0
0
m

.ü
.M

1
1
5
0
m

.ü
.M

993.39

990.97

995.38

997.07

1000.5

1006.49

1004.35

1002.5

998.83

1.
0%

 ->

1.
3%

 ->

1.
3%

 -
>

<
- 1

.6%
<- 1

.7%

<-1
.75%

<
-1

.5%

1.
75

%
 -

>

2.
2%

 -
>

2.
6%

 -
>

2.
9%

 -
>

3.
5%

 -
>

1

Runse 1

Runse 2

Runse 3

11523209

136191585

136191710

136191799

136191800

136191802

136191803

136191804

136191805

13615007

13615009

136190024

136182549

136180188

136190232

136181286

136181293

136181294

13615018

Pla
n N

r. 
1495-0

179.1

Plan Nr. 1495-0179.2

P
la

n
 N

r.
 1

4
9
5

-0
1
8
0
.1

P
la

n
 N

r.
 1

49
5-

01
79

.1

Plan Nr. 1495-0179.2

Plan Nr. 1495-0179.3

Plan Nr. 1495-0180.4

Plan Nr. 1495-0180.2

D
ri
tt

p
ro

je
k
t:
 A

n
p

a
s
s
u

n
g

e
n
 D

o
rf

s
tr

a
s
s
e
 e

rf
o

rd
e

rl
ic

h

Zufahrt-Strasse 

f�r Unterhalt 

~90m'

Kiessammler

GF ~550m3

Beckenabfolge

Einlauf in die Alp 

à niveau

Aufwertung Unterlauf

~115m'

Neubau + Umlegung Durchlass

Kastenprofil 1.45x0.90, L= ~25m'

HQ30 2.0m3 /s

Aufwertung Unterlauf

Geissbergbach ~95m'

Aufwertung Unterlauf

~42m'

Aufwertung Unterlauf

Mattlibach ~125m'

Instandsetzung Durchlass

 mit neuer Br�cke

HQ30 4.6m3 /s

Aufwertung Unterlauf

Geissbergbach ~100m'

Sicherung Gerinne + 

Aufwertung Hangbereich 

~95m'

Ersatzneubau

Holzbr�cke f�r 

Fussgönger

neues Einlaufbauwerk

Sicherung Gerinne + 

Aufwertung Hangbereich 

~170m'

neues Einlaufbauwerk

mit Rechen

Terrainanpassung /

Ablenkdamm

Sicherung Gerinne + 

Aufwertung Hangbereich 

~60m'

Teil-Abbruch

best. Bachlauf

~50m'

Teil-Abbruch

best. Bachlauf

~50m'

Auslaufsperre 

mit Rechen

neue Auslaufsperre

mit Rechen

Ersatzneubau & Vergrüsserung

best. Durchlass

Kastenprofil 1.60x1.20m, L= ~48m'

HQ30 2.9m3 /s

Ersatzneubau & Vergrüsserung

best. Durchlass

Kastenprofil 1.60x1.20m, L= ~10m'

HQ30 3.2m3 /s

Kiessammler

GF ~380m3

Furt

best. 

Sammler 

erhalten

Beckenabfolge

Einlauf in die Alp 

à niveau

Abbruch alte 

Bruchsteinbr�cke

erhühte Büschung

kurvenaussenseitig

Instandsetzung Durchlass

mit neuer Br�cke

HQ30 4.6m3 /s

best. Metallbr�cke f�r 

Bauarbeiten demontieren

Terrainanpassung

Br�cke f�r LKW

Abbruch

best. E
indolung

Oberlauf

Sicherung Gerinne ~100m'

Terrainanpassung

Vergrüsserung

best. Durchlass

�0.70m, L= ~18m'

HQ30 1.0m3 /s

Aufwertung 

Unterlauf

~15m'

Aufhebung

best. Eindolung 

60m

Neuer Einlauf f�r 

Oberflöchenwasser

Ersatzneubau & Vergrüsserung

best. Durchlass

Kastenprofil 1.60x1.00m, L= ~60m'

HQ30 2.2m3 /s

A
b

b
ru

c
h

b
e
s
t.
 E

in
d
o
lu

n
g

Auslaufsperre mit 

Rechen

Kiessammler

GF ~80m3

mit Fussstein

E
rs

at
zn

eu
ba

u 
�7

0c
m

be
st

. D
ur

ch
la

ss

Bodenverbesserung 3220m2

Bodenverbesserung 1580m2

Drittprojekt

Br�cke oder 

umlegung 

Wandwerg

G
ewäss

erra
um

 1
1m

G
e
w

ä
s
s
e
rr

a
u
m

 1
1
m

G
ew

äs
se

rr
au

m
 1

1m

Gewässerraum 11m

G
e
w

ä
s
s
e
rr

a
u
m

 1
1
m

G
ewäss

erra
um

 1
1m

Datum / Gezeich.Index Datum / Gepr�ftAenderung

Plan Nr.

Phase

Bauherr

Objekt

Bauprojekt

Datum / Gepr�ft

Datum / Gezeich.

Format 90x74

18.12.2025 / gl

18.12.2025 / Bir

Bezirk Schwyz

Hochwasserschutz Dorf Alpthal

1495-0102

Situation 1:1'000
Plan

Beratende Ingenieure ETH / SIA / USIC

Hochbau - Tiefbau - Umwelt - Energie

I N G E N I E U R E    AG

F:\daten\1495 HWS Dorf Alpthal\6_plaene_listen\2_plaene\4_Bauprojekt\1495-0100_Situation_Uebersicht_1000.2d

w
w

w
.b

p
p

-i
n

g
.c

h

HAUPTSITZ Industriestrasse 10 fon 041 / 818 50 20

Kobiboden 63

fon 041 / 500 50 95

FILIALE

FILIALE

8840  Einsiedeln fon 055 / 412 36 25

Neuland 3 6460  Altdorf

6440  Brunnen

1
8

.0
2

.2
0

2
6

P
lo

ttd
at

um
:

fon 041 / 811 20 44FILIALE Rainstrasse 37 6314  Unterägeri

Gefahrenkarte nach Massnahmen

P
la

nu
nt

er
la

ge
n 

er
st

el
lt 

m
it 

C
A

D
-S

of
tw

ar
e

 C
a
d

w
o

rk

Legende

Bestand

best. Gewässer, offen

altes Rutschgebiet

best. Drainageleitung

best. Wanderwege

Projekt, offen

best. Sperren & Schwellen
best. Schmutzwasserleitung

best. Meteorwasserleitung

best. Quellwasserleitung Lage unb.

best. Telefonleitung

best. Wasserleitung

best. Stromleitung

best. Gewässer, eingedolt

Abbruch

Waldfläche gem. AV-Daten

Gewässerraum

Projekt, eingedolt

Legende Gefahrenkarte

Mittlere Gefährdung

Restgefährdung

Geringe   Gefährdung

Erhebliche Gefährdung

ID80: Mattlibach

ID78: Karlismattbach

ID79: Geissbergbach

"Hochweidbach"

ID78: Karlismattbach

ID80: Mattlibach

Hochweidbach

ID79: Geissbergbach

Gemeinde Alpthal

Abbildung 5: Hochwasserschutzgefahrenkarte vor und nach Massnahme



Jahresrechnung 2025   59

hungsweise auf eine verbleibende Restgefährdung re-
duziert.

Das heutige Hochwasserrisiko verursacht potenzielle 
Schäden von rund CHF 180 000.– pro Jahr. Durch das 
Projekt können diese Schäden um rund CHF 155 000.– 
pro Jahr reduziert werden. Das Nutzen-Kosten-Verhält-
nis von rund 1.1 zeigt, dass die Hochwasserschutzmass-
nahmen wirtschaftlich sinnvoll sind.

In dieser Betrachtung nicht berücksichtigt sind die so-
genannten Ohnehinkosten für die notwendige In-
standstellung der Gerinne, Durchlässe und Brücken 
sowie der nicht monetarisierbare Nutzen aus der öko-
logischen Aufwertung der Gewässer.

E.	Kosten

Baukosten
Die Gesamtkosten des Hochwasserschutzprojekts be-
laufen sich gemäss Kostenvoranschlag Bauprojekt 
(Stand Januar 2026) auf CHF 4.635 Mio. (brutto, inkl. 
Mehrwertsteuer). Der Kostenvoranschlag weist eine 
Genauigkeit von ±10 % auf und umfasst sämtliche für 
die Umsetzung erforderlichen Leistungen, namentlich 
Bauhaupt- und Baunebenarbeiten, planerische Dienst-
leistungen, Baunebenkosten sowie Entschädigungen 
inklusive einer Reserve für Unvorhergesehenes von 
CHF 190 000.–. 

Finanzierung und Beiträge Dritter
Mit dem Projekt wird eine wesentliche Verbesserung 
des Hochwasserschutzes erzielt. Entsprechend sind die 
Massnahmen beitragsberechtigt durch Bund und Kan-
ton. Es wird von Subventionsbeiträgen in der Höhe von 
insgesamt rund 50 % der beitragsberechtigten Kosten 
ausgegangen.

Gemäss § 42c Abs. 2 KWRG in Verbindung mit Art. 7 
Abs. 3 WuRgl obliegen Unterhalt und Erneuerung von 
Brücken, Durchlässen und Eindolungen den jeweiligen 
Werkeigentümern. Diese beteiligen sich deshalb an-
teilsmässig an den Kosten für Neubauten oder Anpas-
sungen der entsprechenden Anlagen.

Die Kostenbeteiligung der Werkeigentümer bemisst 
sich praxisgemäss an den Kosten eines Wiederaufbaus 
im bisherigen Umfang, abzüglich des Restwerts der be-

Position Kosten

A) Bauhauptarbeiten

Karlismattbach  CHF 1 561 213.00

Mattlibach/Höchweidbach CHF 904 124.00

Geissbergbach CHF 1 208 218.00

Unvorhergesehenes (5 %) CHF 183 677.75

Zwischentotal CHF 3 857 232.75

Mehrwertsteuer (8.1 %) CHF 312 435.85

Total Bauhauptarbeiten CHF 4 170 000.00

C) Dienstleistungen

Bestandesaufnahmen, Vermessung CHF 10 000.00

Projekt und Bauleitung CHF 367 355.50

Nebenkosten CHF 5 000.00

Unvorhergesehenes (2 %) CHF 7 647.11

Zwischentotal CHF 390 002.61

Mehrwertsteuer CHF 31 590.21

Total Dienstleistungen CHF 430 000.00

C) Landerwerb,  
Entschädigungen, Gebühren

Grundstückserwerb CHF 0.00

Inkonvenienzentschädigungen CHF 15 000.00

Ertragsausfall CHF 15 000.00

Bewilligungen, Gebühren CHF 5 000.00

Total Landerwerb,  
Entschädigungen, Gebühren

CHF 35 000.00

Total Kostenvoranschlag CHF 4 635 000.00

Tabelle 1: Kostenvoranschlag, +/– 10 %

Anteile Kosten

Gesamtkosten CHF 4 635 000.00

Anteil Werkeigentümer CHF 145 500.00

Nicht beitragsberechtigte 
Kosten

CHF 50 000.00

Beitragsberechtigte Kosten 100 % CHF 4 439 500.00

Subventionen Bund 35 % CHF 1 553 825.00

Subventionen Kanton 
(§ 57 KWRG)

15 % CHF 665 925.00

Subventionen Bezirk  
(§ 57 KWRG)

20 % CHF 887 900.00

Restkosten Bezirk 30 % CHF 1 331 850.00

Nettokosten Bezirk CHF 2 219 750.00

Tabelle 2: Kostenverteilung und Nettokosten Bezirk Schwyz (Subventionen, Rest-

kosten und nicht beitragsberechtigte Kosten)
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stehenden Anlagen. Die darüber hinausgehenden 
Kosten, insbesondere für den hydraulischen Ausbau, 
gehen zulasten des Wasserbauprojekts.

Die Nettokosten des Bezirks Schwyz belaufen sich somit 
unter Berücksichtigung der Subventionen, der Restkos-
ten sowie der nicht beitragsberechtigten Kosten auf 
insgesamt CHF 2.22 Mio.

Finanzielle Auswirkungen
Die Investitionskosten sind in der Investitionsrechnung 
2026 sowie im Finanzplan berücksichtigt. Die daraus re-
sultierenden effektiven Nettokosten von rund 
CHF 2.22 Mio. sind eine Folge der Neuorganisation des 
Hochwasserschutzes und für den Bezirk Schwyz trag-
bar und finanzierbar.

Der Gewässerunterhalt (insbesondere Räumung der 
Geschiebesammler, Pflege der Uferböschungen sowie 
Instandhaltung der Schutzbauten) am Karlismattbach 
obliegt dem Bezirk Schwyz unabhängig vom vorliegen-
den Hochwasserschutzprojekt.

Mit der Umsetzung des Hochwasserschutzprojekts 
übernimmt der Bezirk Schwyz neu auch den Unterhalt 
des Unterlaufs des Mattlibachs sowie des Geissberg-
bachs. Der Unterhalt erfolgt über den Wuhrkreis Alp-
thal, liegt im öffentlichen Interesse und dient der lang-
fristigen Sicherstellung der Wirksamkeit der 
Hochwasserschutzmassnahmen.

Die anfallenden laufenden Unterhaltskosten werden 
jeweils über die laufende Rechnung budgetiert. Sie er-
geben sich aus der Hochwasserschutzpflicht gemäss 
Wuhrreglement, sind zweckgebunden und stellen eine 
notwendige Voraussetzung für den nachhaltigen Pro-
jekterfolg dar.

F.	Weiteres Vorgehen
Das Bauprojekt soll im Frühling 2026, vorbehältlich der 
Zustimmung der Bezirksbevölkerung zur Ausgabenbe-
willigung, zur Bewilligung eingereicht werden.

Stimmt die Bezirksbevölkerung dem Sachgeschäft zu, 
können die vorbereitenden Arbeiten frühestens Ende 
2026 aufgenommen werden. Unter optimalen Rah-
menbedingungen ist vorgesehen, die Bauarbeiten bis 
Ende 2027 abzuschliessen.

G.	Standpunkt des Bezirksrates
Der Bezirksrat erachtet das Hochwasserschutzprojekt 
Alpthal als notwendig, zweckmässig und nachhaltig. 
Die wiederholt aufgetretenen Hochwasserereignisse 
sowie die ausgewiesenen Gefährdungen in der kan-
tonalen Naturgefahrenkarte machen deutlich, dass 
ohne zusätzliche Massnahmen ein erhebliches Risiko 
für die Bevölkerung, für Sachwerte und für die öffentli-
che Infrastruktur besteht.

Das vorliegende Projekt basiert auf einer sorgfältigen 
Variantenprüfung, berücksichtigt hydraulische, ökolo-
gische, raumplanerische und wirtschaftliche Aspekte 
und entspricht den Vorgaben der kantonalen Natur-
gefahrenstrategie. Es stellt sicher, dass Hochwasserer-
eignisse bis HQ30 kontrolliert bewältigt werden können 
und Schäden bei Extremereignissen gezielt begrenzt 
bleiben.

Der Bezirksrat ist überzeugt, dass die vorgesehenen 
Massnahmen einen wirksamen und langfristigen Bei-
trag zum Schutz des Dorfes Alpthal leisten. Die Investi-
tionskosten stehen in einem angemessenen Verhältnis 
zum erzielten Nutzen, die Finanzierung ist gesichert und 
die laufenden Unterhaltskosten ergeben sich aus der 
gesetzlichen Hochwasserschutzpflicht.

Anträge des Bezirksrates
A.	Dem Bezirksrat soll eine Ausgabenbewilligung von 

CHF 4.635 Mio. für die Vorfinanzierung des Hochwas-
serschutzprojekts Alpthal eingeräumt werden.

B.	Der Bezirksrat wird mit dem Vollzug beauftragt. 

H. Bericht und Antrag der 
Rechnungsprüfungskommission

Als Rechnungsprüfungskommission haben wir gemäss 
§§ 50 und 51 des Finanzhaushaltungsgesetzes für die 
Bezirke und Gemeinden die Ausgabenbewilligung von 
CHF 4.635 Mio. geprüft.

Für die Ausgabenbewilligung ist der Bezirksrat verant-
wortlich, während unsere Aufgabe darin besteht, 
diese in formeller, rechtlicher und materieller Hinsicht 
zu prüfen. 
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Das Projekt trägt den wiederkehrenden Hochwasser-
ereignissen Rechnung und bezweckt eine nachhaltige 
Verbesserung der Sicherheit für Bevölkerung, Sach-
werte und Infrastrukturen. Gemäss unserer Beurteilung 
entspricht die Vorlage den gesetzlichen Bestimmun-
gen. 

Wir beantragen, die vom Bezirksrat unterbreitete Aus-
gabenbewilligung zu genehmigen.

Die aktuellen Projektunterlagen können unter folgen-
dem Link eingesehen werden:

https://bezirk-schwyz.ch/ressorts/ressort-umwelt-2/
hochwasserschutz-alpthal



Bezirksrat Schwyz

Bezirk Schwyz 
Brüöl 7, Postfach 60, 6431 Schwyz 
www.bezirk-schwyz.ch
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